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1 AUFGABENSTELLUNG UND AUFTRAG

Für das Berufungsverfahren gegen den Feststellungsbescheid der 
Salzburger Landesregierung bezüglich Terminal 2 und Erweiterung 
der Flughafeninfrastruktur in Salzburg sind die verkehrlichen Aus-
wirkungen am betroffenen Straßennetz aufzuzeigen und zu beurtei-
len sowie für die Luftschadstoff- und Lärmbeurteilung aufzubereiten. 

Abbildung 1-1: Übersichtskarte Flughafen Salzburg 

Folgende Fragestellungen sind unter nachstehender Prämisse zu 
beantworten: Seit Inbetriebnahme des Terminals 2 am Salzburger 
Flughafen 2004/2005 werden vorwiegend an Wintersamstagen ca. 
200.000 Passagiere / Jahr (= ca. 1.600 Flugbewegungen) mehr ab-
gefertigt als vor Inbetriebnahme des Terminal 2; bis zum Jahr 2015 
ist eine Zunahme der allgemeinen Luftfahrt um bis zu 25 % möglich.   

1) Welche Auswirkungen auf die Verkehrssituation im Nahebe-

reich des Flughafens hatte die Inbetriebnahme des Terminals 

2? Welchen landseitigen Mehrverkehr (auf dem betroffenen 
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Straßennetz) hat diese verursacht? Welche Umweltbelastun-

gen aus dem landseitigen Verkehr (Straßenverkehr) sind da-

mit verbunden?   

2) Welche Auswirkungen auf die Verkehrssituation kann eine 

25% Zunahme der allgemeinen Luftfahrt haben (siehe oben 

zu Pkt. 1)?  

Der Umweltsenat hat den Zivilingenieur für Bauwesen Dipl.-Ing. 
Klaus Schlosser gemäß § 52 Abs. 2 AVG für das gegenständliche 
Berufungsverfahren gegen den Bescheid der Sbg. Landesregierung 
vom 13.7.2006, Zlen. 20505-84/21/26-2006 und 20505-90/53/33-
2006 zum nichtamtlichen Sachverständigen für den Bereich Ver-
kehrstechnik ernannt und mit der Ausarbeitung eines Verkehrstech-
nischen Gutachtens beauftragt. 
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2 VERWENDETE UNTERLAGEN / ABGRENZUNG 

Verwendete Unterlagen 

– Luftfahrttechnisches Gutachten, Flughafen Salzburg, Ver-
kehrswissenschaftliches Institut der RWTH Aachen,  Aa-
chen 2008 

– Verkehrsuntersuchung B 1 Wiener Straße, Salzburg West 
/ Wals-Siezenheim, BVR und DI Berger, im Auftrag vom 
Amt der Salzburger Landesregierung, Innsbruck / Salz-
burg 2007 

– Straßenverkehrszählung 2005 in Salzburg, Areal Consult 
und DI Fusseis, im Auftrag vom Amt der Salzburger Lan-
desregierung , Salzburg 2006  

– Auswertung Straßenverkehrszählung an der Himmel-
reichkreuzung 2004 bis 2007, Amt der Salzburger Lan-
desregierung, Salzburg 2008 

– Verkehrsvorschau für 2015 vom Amt der Salzburger Lan-
desregierung, Salzburg 2007

Abgrenzung 

Als räumliche Abgrenzung des Untersuchungsgebietes wird das      
übergeordnete Straßennetz im Nahbereich des Flughafens mit der 
B 1 Wiener Straße, der Kasernenstraße (Verbindung zur A 1 West 
Autobahn) und der Zufahrt zum Flughafen von der Himmelreichkreu-
zung festgelegt. 

Die zeitliche Betrachtung erfolgt für den Werktagsverkehr 2007  
bzw. für den Wintersamstagsverkehr mit und ohne den vom Terminal 
2 induzierten Verkehr. Als Prognosehorizont wird 2015 festgelegt 
und das Jahr 2005 über durchschnittliche jährliche Zunahmen hoch-
gerechnet.

Thematisch wird aufgrund der Aufgabenstellung nur der motorisierte 
Individualverkehr betrachtet. 
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3 TERMINAL 2 / BEURTEILUNGSMETHODE

Flughafen Salzburg – Terminal 2 

Mit der Errichtung des Terminal 2 (reines Abflugterminal) am Flugha-
fen Salzburg, das an 13 – 14 Wintersamstagen in Betrieb ist, konnte 
die an diesen Tagen erforderliche Kapazität für die Abreise von Ur-
laubsgästen während der Wintersaison bereitgestellt werden. 

! Salzburg Airport 

Abbildung 3-1: Übersicht Flughafengebäude Salzburg 

Vom Flughafen Salzburg wurden die Passagierzahlen für die Jahre 
2004 bis 2007 getrennt nach Terminal 1 und 2 zur Verfügung ge-
stellt. Das Gesamtpassagieraufkommen ist von 2004 bis 2007 von 
1,42 Mio. auf 1,94 Mio. angestiegen (Tabelle 3-1).  

Die Zahl der am Terminal 2 abgefertigten Personen ist von 30.000 
im Jahr 2004 auf 65.000 im Jahr 2007 angewachsen. Im Anhang 
sind die übermittelten Daten detailliert angeführt.
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 an / ab / Transit 
Terminal 1+2 

ab
Terminal 2 

2004 1.422.400 29.900 

2005 1.695.400 56.600 

2006 1.878.300 61.600 

2007 1.946.400 65.200 

Tabelle 3-1: Passagierzahlen Flughafen Salzburg 2004 - 2007  

Ausgewertet wurde auch der Anteil der am Terminal 2 abgefertigten 
Personen an der Gesamtzahl der abgehenden Personen. Im Jahr 
2004 liegt dieser Wert bei 4% aller am Flughafen Salzburg abge-
henden Personen, mit einem Höchstwert von 16% im Monat März. In 
den Jahren 2005 bis 2007 beträgt die Zahl der am Terminal 2 abge-
fertigten Personen jeweils 7% aller am Flughafen Salzburg abge-
henden Personen, mit Höchstwerten von rund 20% in den Monaten 
Jänner bis März (siehe Anhang). 

Lage im Straßennetz 

Die direkte Anbindung des Flughafen Salzburg im motorisierten Indi-
vidualverkehr erfolgt über die südliche Anbindung an die Himmel-
reichkreuzung der B 1 Wiener Straße und weiter über die Kasernen-
straße zur Autobahnanschlussstelle Salzburg Flughafen der A 1 
West Autobahn. Die Entfernung vom Flughafen zur Autobahn be-
trägt rund 1,3 km. Für den in Richtung Stadt Salzburg orientierten 
Verkehr besteht eine zusätzliche, richtungsgebundene Anbindung 
an die B 1 Wiener Straße. 
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Abbildung 3-2: Lage im Straßennetz – Verkehrsanbindung  

Beurteilungsmethode 

Für die Beurteilung der Auswirkungen des vom Terminal 2 induzier-
ten Verkehrs werden die vorliegenden Verkehrsdaten für den Zeitbe-
reich vor und nach Eröffnung des Terminals 2 eingehend analysiert 
und den Passagierdaten vom Flughafen gegenübergestellt sowie ei-
ne detailliert Betrachtung des aktuellen Verkehrs für 2007 hinsicht-
lich des vom Flughafen Salzburg verursachten Verkehrs an einem 
Werktag bzw. an einem durchschnittlichen Samstag und dem 
höchstbelasten Samstag im Winter durchgeführt und ebenfalls den 
Passagierdaten vom Flughafen gegenübergestellt. 
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4 VERKEHRSVERHÄLTNISSE

4.1 Verkehrsentwicklung 

Vom Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie 
werden in Zusammenarbeit mit der Asfinag und den Bundesländern 
an ausgewählten Zählquerschnitten des Bundesstraßennetzes auto-
matische Straßenverkehrszählungen durchgeführt. Ziel dieser Erhe-
bungen sind Informationen über die Verkehrsentwicklung auf ein-
zelnen Abschnitten des Bundesstraßennetzes österreichweit in ver-
schiedenen Regionen. 

Die Straßenverkehrszählungen, die seit 1970 auf Bundesstraßen in 
Österreich durchgeführt werden, sind gekennzeichnet durch mehr-
jährige Phasen mit annähernd gleicher Verkehrsentwicklung, die 
jährliche Zunahme auf Bundesstraßen B (jetzt Landesstraßen B) be-
trägt

von 1970 bis 1973 6,6 % 

von 1973 bis 1974 -1,4 % 

von 1974 bis 1979 3,3 % 

von 1979 bis 1981 -0,1 % 

von 1981 bis 1985 1,8 % 

von 1985 bis 1989 4,7 % 

von 1989 bis 2003 1,7 % 

und über den gesamten Beobachtungszeitraum im Jahresdurchschnitt 

von 1970 bis 2003 2,5 % 

Insgesamt bedeutet das einen Gesamtzuwachs des Kfz-Verkehrs 
auf Bundesstraßen B (jetzt Landesstraßen B) um 128 % von 1970 
bis 2003. 

Der Salzburger Zentralraum unterliegt einer dynamischen Verkehrs-
entwicklung. So hat der Verkehr auf der A 1 West Autobahn an der 
automatischen Zählstelle in Siezenheim von 2001 bis 2005 von 
64.000 Kfz/24h auf 78.200 Kfz/24h zugenommen, das entspricht ei-
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nem Zuwachs von 22% in 4 Jahren (Abbildung siehe Anhang). Seit 
Beginn der Aufzeichnungen an dieser Zählstelle im Jahr 1983 hat 
sich die Verkehrsbelastung verdreifacht und ist von 26.200 Kfz/24 
auf 78.200 kfz/24h angestiegen. 

Für die B 1 Wiener Straße liegen für den Querschnitt Flughafen 
Auswertungen ab dem Jahr 1990 vor. 

"# 1990 16.800 Kfz/24h   
"# 1995 21.600 Kfz/24h   
"# 2000 26.000 Kfz/24h   
"# 2005 24.400 Kfz/24h   
"# 2007 25.000 Kfz/24h   

Seit 1990 hat der Verkehr auf der B 1 Wiener Straße von 16.800 
Kfz/24h auf 25.000 Kfz/24h (2007) zugenommen. Die geringeren Be-
lastungen ab 2005 sind auf die Schließung des Einkaufszentrums 
Airportcenter zurückzuführen. 

4.2 Verkehrsbelastungen 2004 bis 2007 

Für die Beurteilung der Auswirkungen der Eröffnung des Terminal 2 
auf die Verkehrsbelastungen im Nahbereich des Flughafen wurden 
die Aufzeichnungen der automatischen Zählstelle Knoten Himmel-
reich für die Jahre 2004 bis 2007 ausgewertet. 

Am Knoten Himmelreich sind bei den einzelnen Fahrstreifen Induk-
tivschleifen zur Erfassung der Fahrzeuge getrennt nach Richtungen 
angeordnet. Die Auswertungen des Zählgerätes wurden in Stun-
denwerten für die einzelnen Fahrrelationen vom Amt der Salzburger 
Landesregierung zur Verfügung gestellt. Die Auswertung erfolgte für 
die 4 Kreuzungszufahrten 

"# Q 1 – Flughafen (Süd) 
"# Q 2 – Himmelreich (B1 West) 
"# Q 3 – Autobahn (Kasernenstraße Nord) 
"# Q 4 – Stadt Salzburg (B1 Ost) 
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JDTV (Jahres durchschnittlicher täglicher Verkehr) 

Im Anhang sind die grafischen Auswertungen in Form von Jahres-
ganglinien für die 4 Querschnitte für die Jahre 2004 bis 2007 zu-
sammengestellt. Aus den Aufzeichnungen wurde der JDTV (jahres-
durchschnittlicher täglicher Verkehr) errechnet, wobei augenschein-
liche Fehlwerte und fehlende Aufzeichnungen berücksichtigt wurden. 
In Abbildung 4-1 und Tabelle 4-1 sind die JDTV-Werte für die 4 
Querschnitte für die Jahre 2004 bis 2007 zusammengestellt.  

Abbildung 4-1: Knoten Himmelreich, JDTV 2004 - 2007   

Tabelle 4-1: Knoten Himmelreich, JDTV 2004 - 2007   

An den Querschnitten 2 – Himmelreich, 3 – Autobahn und 4 – Stadt 
Salzburg ist jeweils die Schließung des Airportcenters Anfang 2005 
und die damit einhergehende Verringerung des Verkehrsaufkom-
mens gut ablesbar, die jedoch zum Teil durch die allgemeine Ver-
kehrszunahme wettgemacht ist. 

Am Querschnitt 1 – Flughafen ist eine der allgemeinen Verkehrsent-
wicklung (rund 2,5% pro Jahr) entsprechende Zunahme zu beob-
achten. Insgesamt hat der Verkehr von 2004 bis 2007 um rund 1.000 
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Kfz/24h im jahresdurchschnittlichen Verkehr zugenommen. Die hö-
heren Zunahmen von 2006 bis 2007 sind mit den höheren Werten 
der ersten Jahreshälfte zu erklären (Daten nur bis Juni vorhanden).  

Wintersamstage 

Die Auswertung der Wintersamstage (Samstage Jänner bis März) 
für den Querschnitt 1 – Flughafen ist in Abbildung 4-2 und Tabelle 4-
2 dargestellt. Ausgewertet wurden jeweils der Durchschnitt aller 
Samstage im Winter (Jänner bis März) sowie der Spitzenwert an ei-
nem Samstag im betrachteten Zeitraum. 

Abbildung 4-2: Wintersamstage 2004 – 2007 Q1 – Zufahrt Flughafen   

Tabelle 4-2: Wintersamstage 2004 – 2007 Q1 – Zufahrt Flughafen   

Die Betrachtung des Durchschnittswertes der Wintersamstage zeigt 
eine kontinuierliche Zunahme, wobei die höhere Steigerung von 
2006 bis 2007 auf die geringere Anzahl der Werte (Fehlwerte Ende 
Jänner) zurückzuführen ist. Die höhere Steigerung des Durch-
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bei den Spitzenwerten (11,3% von 2004 bis 2007) ist zum Teil auch 
auf die allgemeine Verkehrszunahme zurückzuführen sowie auf die 
Tatsache, dass aufgrund von Kapazitätsgrenzen im Straßennetz die 
Spitzenwerte nicht mehr wesentlich zunehmen jedoch häufiger auf-
treten.

4.3 Verkehrsaufkommen 2007 

Werktagsverkehr 2007 

Im Rahmen der Verkehrsuntersuchung B 1 Wiener Straße im Ab-
schnitt zwischen dem Knoten Maxglan in der Stadt Salzburg und der 
Staatsgrenze am Walserberg wurden detaillierte Verkehrserhebun-
gen im motorisierten Individualverkehr durchgeführt. 

An einem ausgewählten Werktag im Normalverkehr – Donnerstag, 
10.5.2007 – wurden umfangreiche Verkehrserhebungen durchge-
führt. Die Erfassung der Verkehrsströme erfolgte dabei durch eine 
lückenlose Zählung aller Knotenpunkte (Knotenstromzählung) im zu 
untersuchenden Abschnitt der B 1 Wiener Straße (Abbildung 4-3) 
und die ergänzende Auswertung automatischer Zählstellen. 

Abbildung 4-3: B 1 Wiener Straße, Abschnitt Salzburg – Walserberg 

WALS 

WALSERBERG 

SALZBURG
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In Abbildung 4-4 sind die Auswertungen der Knotenstromzählung für 
den Nachbereich Flughafen dargestellt. Dabei sind die einzelnen 
Fahrrelationen in Kfz/6h für die betrachteten Knotenpunkte abgebil-
det, wobei die Breite der Pfeile im Verhältnis der Verkehrsstärke dar-
gestellt ist. Die höchsten Belastungen treten dabei auf der B 1 Wie-
ner Straße auf, die stärkste Abbiegebeziehung im Knoten Himmel-
reich ist jene von der Stadt Salzburg Richtung Autobahn. 

Abbildung 4-4: Knotenstrombelastungen Bereich Flughafen in 
Kfz/6h – Werktagsverkehr 2007 

Der vorliegende Bereich der Jahresauswertung 2007 der Zählstelle 
Zst B1.5309 am Knoten Himmelreich, Querschnitt Q1 Loiger Straße 
(Zufahrt Flughafen) mit der Lage des Erhebungstages im jahreszeit-
lichen Verlauf ist in Abbildung 4-5 dargestellt. Die Verkehrsbela-
stung am Erhebungstag im Werktagsnormalverkehr – Donnerstag, 
10.5.2007 beträgt rund 11.150 Kfz/24h. Im erfassten Zeitbereich von 
Jänner bis Mai 2007 wurde die höchste Belastung mit rund 
13.500 Kfz/24h am Samstag, 13.1.2007 aufgezeichnet. 
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STADT 

SALZBURG 

AUTOBAHN 

HIMMELREICH 

LOIG



BVR Gutachten Verkehr 

Flughafen Salzburg / Terminal 2 13

Abbildung 4-5: Zst B1.5309 – Knoten Himmelreich / Qu. Loiger Str. 
 Jahresganglinie 2007 [Kfz/24h] 

Die Monatsganglinie der Tageswerte vom Mai 2007 ist in Abbildung 
4-6 dargestellt. Mit rund 11.150 Kfz/24h liegt der Erhebungstag 
knapp über dem DTV des Monats Mai (10.464 Kfz/24h).  

Abbildung 4-6: Zst B1.5309 – Knoten Himmelreich / Qu. Loiger Str. 
 Monatsganglinie Mai 2007 [Kfz/24h] 
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Abbildung 4-7: Zst B1.5309 – Knoten Himmelreich / Qu. Loiger Str. 
 Tagesganglinie 10.5.2007 [Kfz/h] 

In Abbildung 4-7 ist die Tagesganglinie des Erhebungstages, Don-
nerstag 10.5.2008 mit den Höchstwerten in der Morgen- bzw. A-
bendspitze mit je rund 900 Kfz/h in beiden Richtungen dargestellt. 

Wintersamstagsverkehr 2007 

Aus den Auswertungen der automatischen Dauerzählstelle am Kno-
ten Himmelreich für das erste Halbjahr 2007 wurden die Samstage 
im Winter detailliert betrachtet und der Spitzenwert für einen Sams-
tag sowie der durchschnittliche Wert aller Samstage im Bereich Jän-
ner bis März ausgewertet.  

In Abbildung 4-8  und Tabelle 4-2 sind die ermittelten Samstagwerte 
(Durchschnitt und Spitzenwert) dem Werktagsverkehr und JDTV 
2007 auf den 4 Zufahrten zur Himmelreichkreuzung gegenüberge-
stellt.  

Am Querschnitt 1 – Zufahrt Flughafen stellt der Werktagsverkehr mit 
11.500 Kfz/24h den geringsten Wert dar. Die Belastung am durch-
schnittlichen Samstag im Winter beträgt 12.300 Kfz/24h (+ 7% ge-
genüber Werktag) und am Spitzensamstag 13.500 Kfz/24h (+ 17% 
gegenüber Werktag). 
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Am Querschnitt 2 – Himmelreich Zufahrt aus Richtung Westen stellt 
der Werktagsverkehr mit 17.600 Kfz/24h den höchsten Wert dar. Die 
Belastungen am durchschnittlichen Samstag im Winter (16.100 
Kfz/24h) und am Spitzensamstag (17.300 Kfz/24h) liegen knapp dar-
unter.

Abbildung 4-8: Knoten Himmelreich – Zufahrten [Kfz/24h] 

Am Querschnitt 3 – Autobahn Zufahrt aus Richtung Norden stellt der 
Werktagsverkehr mit 25.900 Kfz/24h den klar höchsten Wert dar. 
Die Belastungen am durchschnittlichen Samstag im Winter (20.100 
Kfz/24h) und am Spitzensamstag (21.500 Kfz/24h) liegen deutlich 
darunter.
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Am Querschnitt 4 – Stadt Salzburg Zufahrt aus Richtung Osten stellt 

der Werktagsverkehr mit 29.800 Kfz/24h noch deutlicher den höch-

sten Wert dar. Die Belastungen am durchschnittlichen Samstag im 

Winter (21.200 Kfz/24h) und am Spitzensamstag (22.800 Kfz/24h) 

liegen noch deutlicher unter dem Werktagsverkehr. 

Verkehr Flughafen Salzburg 2007 

Aus den Detailauswertungen der Knotenströme im Bereich der Flug-
hafenzufahrt ist die vom Flughafen verursachte Verkehrsmenge mit 
ca. 4.800 Kfz/24h an einem Werktag im Mai 2007 anzugeben, die 
sich wie folgt auf die 4  Zufahrtsrichtungen verteilt: 

"# Himmelreich (West) 700 Kfz/24h (15%) 

"# Autobahn (Nord) 2.600 Kfz/24h (54%) 

"# Stadt Salzburg (Ost) 1.200 Kfz/24h (25%) 

"# Loig (Süd) 300 Kfz/24h   (6%) 

Die vom Flughafen verursachte Verkehrsbelastung ist an einem 
durchschnittlichen Samstag im Winter mit 8.800 Kfz/24h und am 
Spitzensamstag mit 9.600 Kfz/24h anzugeben. Bei der Ermittlung 
der Anteile des vom Flughafen verursachten Verkehrs wurde die 
Verringerung an Samstagen gegenüber einem Werktag, wie am 
Querschnitt Q1 (Salzburg) der B 1 aufgetreten, berücksichtigt.  

In Abbildung 4-9 ist der vom Flughafen verursachte Verkehr auf den 
einzelnen Zufahrtsrouten als Anteil der jeweiligen Gesamtbelastung
dargestellt.  

Für die Verteilung des Verkehrs auf den Zufahrten wurde zusätzlich 
die automatische Zählstelle auf der B 1 Wiener Straße am Walser-
berg herangezogen und damit die Zufahrt über die B1 aus Richtung 
Westen unter Berücksichtigung des Urlauberschichtwechsels höher 
bewertet. Für die Zufahrt in die Stadt Salzburg wurden die Sams-
tagwerte dem Werktagsverkehr  annähernd gleichgesetzt.  

Am Querschnitt 1 – Zufahrt Flughafen beträgt der Anteil des Flugha-
fenverkehrs im Werktagsverkehr ca. 1/3 der Gesamtbelastung 
(3.700 Kfz/24h). Der Anteil des Flughafenverkehrs an einem durch-
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schnittlichen Samstag im Winter beträgt über 55% und erreicht 
6.800 Kfz/24h (+ 84% gegenüber Werktag) sowie 7.500 Kfz/24h am 
Spitzensamstag (Verdoppelung gegenüber Werktag). 

Am Querschnitt 2 – Himmelreich Zufahrt aus Richtung Westen be-
trägt der Anteil des Flughafenverkehrs im Werktagsverkehr nur ca. 
4% der Gesamtbelastung (700 Kfz/24h). Der Anteil des Flughafen-
verkehrs an einem durchschnittlichen Samstag im Winter beträgt 
13% und erreicht 2.100 Kfz/24h (Verdreifachung gegenüber Werk-
tag) sowie 2.300 Kfz/24h am Spitzensamstag. 

Abbildung 4-9: Knoten Himmelreich – Zufahrten und Verkehr Flug-
hafen [Kfz/24h] 
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Am Querschnitt 3 – Autobahn Zufahrt aus Richtung Norden beträgt 
der Anteil des Flughafenverkehrs im Werktagsverkehr 10% der Ge-
samtbelastung (2.600 Kfz/24h). Der Anteil des Flughafenverkehrs an 
einem durchschnittlichen Samstag im Winter beträgt über 21% und 
erreicht 4.300 Kfz/24h (+ 65% gegenüber Werktag) sowie 4.900 
Kfz/24h am Spitzensamstag. 

Am Querschnitt 4 – Stadt Salzburg Zufahrt aus Richtung Osten be-
trägt der Anteil des Flughafenverkehrs im Werktagsverkehr 4% der 
Gesamtbelastung (1.200 Kfz/24h). Der Anteil des Flughafenverkehrs 
an einem durchschnittlichen Samstag im Winter beträgt 6% und er-
reicht ca. 1.300 Kfz/24h (+ 8% gegenüber Werktag) sowie 1.400 
Kfz/24h am Spitzensamstag. 

Der Anteil des vom Flughafen verursachten Verkehrs am überge-
ordneten Straßennetz (ohne die direkte Zufahrt zum Flughafen) liegt 
an einem Werktag zwischen 4% und 10% der Gesamtbelastung. An 
Samstagen steigt dieser Anteil von 6% auf der B 1 Richtung Stadt 
Salzburg bis zu 13% auf der B 1 Richtung Westen Himmelreich und 
über 20% auf der Kasernenstraße. 

4.4 Verkehrsprognose 2015 

Für die Beurteilung der künftigen Verkehrsentwicklung stehen die 
Daten der überarbeiteten Verkehrsvorschau 2015 des Landes Salz-
burg zur Verfügung. Die Belastung am Querschnitt Flughafen ist für 
das Jahr 2015 mit 28.000 Kfz/24h (JDTV – jahresdurchschnittlicher 
täglicher Verkehr) angegeben.  

Für die B 1 Wiener Straße liegen für den Querschnitt Flughafen Ver-
kehrsdaten ab dem Jahr 1990 vor, die die Entwicklung bis zum Pro-
gnosejahr 2015 abbilden. 

"# 1990 16.800 Kfz/24h   

"# 1995 21.600 Kfz/24h   

"# 2000 26.000 Kfz/24h   

"# 2005 24.400 Kfz/24h   

"# 2007 25.000 Kfz/24h 

"# 2015 28.000 Kfz/24h   
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Von 1990 wird der Verkehr auf der B 1 Wiener Straße von 16.800 
Kfz/24h auf 28.000 Kfz/24h (2015) zunehmen. Die geringeren Bela-
stungen ab 2005 sind auf die Schließung des Einkaufszentrums Air-
portcenter zurückzuführen. 

Der JDTV 2015 liegt unter den Belastungen, die im Werktagsverkehr 
2007 (29.800 Kfz/24h) erreicht werden, was auf die geringeren Be-
lastungen an den Wochenendtagen zurückzuführen ist. 
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5 AUSWIRKUNGEN TERMINAL 2

Für die Ermittlung der Auswirkungen des Terminal 2 auf den Stra-
ßenverkehr am betroffenen Straßennetz auf den Zufahrtsrouten zum 
Flughafen Salzburg erfolgt eine Gegenüberstellung Straßenverkehr 
und Flugverkehr. 

Für die Gegenüberstellung Straßenverkehr / Flugverkehr werden die 
Querschnittsbelastungen an der Flughafenzufahrt (südliche Zufahrt 
Himmelreichkreuzung) und die Passagierzahlen (nur abgehende 
Personen) für die ersten drei Monate (Jänner bis März) zusammen-
gefasst für das erste Quartal der Jahre 2004 bis 2007 ausgewertet. 
An der betrachteten Zufahrt werden ca. 85% der vom Flughafen ver-
ursachten Kfz-Fahrten abgewickelt, lediglich die Abfahrt Richtung 
Stadt Salzburg erfolgt über eine andere Route. Für den Flugverkehr 
werden nur die abgehenden Passagiere betrachtet, da einerseits 
das Terminal 2 ein reines Abflugterminal ist (im Winterurlaubszeitbe-
reich nur an den Samstagen in Betrieb) und andererseits der Trans-
port der Flugpassagiere weitgehend mit Bussen erfolgt, die abge-
hende Passagiere zum Flughafen bringen und auf dem Rückweg 
ankommende Passagiere befördern. Zudem besteht auf dem Flug-
hafen ein reichliches Parkraumangebot, so dass Flugpassagiere 
auch über einen längeren Zeitraum ihr Fahrzeug am Flughafen ab-
stellen können. 

In Tabelle 5-1 sind die betrachteten Auswertungen zusammenge-
stellt. Im oberen Abschnitt der Tabelle ist der Straßenverkehr mit 
den Monats- bzw. Quartalswerten (DTV – Monat / Quartal) sowie der 
Entwicklung des Quartalswertes mit der Veränderung gegenüber 
2004 dargestellt. Die Querschnittsbelastung hat von 2004 bis 2005 
im 1. Quartal um 2% zugenommen, von 2004 bis 2006 um 3% und 
von 2004 bis 2007 um 9%. 

Für die Betrachtung der Passagierzahlen wurde zwischen Termi-
nal 1 und Terminal 2 sowie „Gesamt“ unterschieden und deren Ent-
wicklung im 1. Quartal gegenüber 2004 betrachtet. Die Passagier-
zahl („ab“) hat von 2004 bis 2005 im 1. Quartal am Terminal 1 um 
17% zugenommen, von 2004 bis 2006 um 32% und von 2004 bis 
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2007 um 65%. Am Terminal 2 hat die Passagierzahl („ab“) von 2004 
bis 2005 um 102% zugenommen, von 2004 bis 2006 um 116% und 
von 2004 bis 2007 um 139%. Betrachtet man die Gesamtzahl der 
„abgehenden“ Passagiere, so hat diese von 2004 bis 2005 um 28% 
zugenommen, von 2004 bis 2006 um 43% und von 2004 bis 2007 
um 74%. 

Tabelle 5-1: Gegenüberstellung Straßenverkehr / Flugverkehr 

Die dynamische Entwicklung der Passagierzahlen des Flughafens 
ist im Straßenverkehr nicht direkt ablesbar. Berücksichtigt man im 
Straßenverkehr eine allgemeine Verkehrsentwicklung von 1,5% pro 
Jahr (Durchschnitt für Österreich), so ist lediglich der Anstieg vom 
Jahr 2006 bis zum Jahr 2007 mit rund 21.000 zusätzlichen Passa-
gieren „ab-gesamt“ an der Querschnittsbelastung im Straßenverkehr  
feststellbar.  

Die dadurch zusätzlich verursachte Verkehrsbelastung ist bei Be-
rücksichtigung der allgemeinen Verkehrsentwicklung (von 2003 bis 
2007) mit rund 500 Kfz/24h im Durchschnitt (pro Monat) für das 1. 
Quartal 2007 am Querschnitt der Flughafenzufahrt anzugeben. Das 
bedeutet einen Anteil von 5% an der Belastung auf diesem Quer-
schnitt. Auf den weiteren vom Flughafenverkehr betroffenen Stra-
ßenabschnitten sinkt dieser Anteil durch die Aufteilung auf die Zu-
fahrtsrichtung (Autobahn und B 1 Richtung Westen) auf der Kaser-
nenstraße auf rund 1,5% und auf der B 1 in Himmelreich auf unter 
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1% ab und liegt damit im Bereich der Genauigkeit der zugrundelie-
genden Verkehrsdaten. Daraus ist abzuleiten, dass weder im Jah-
resdurchschnittsverkehr noch bei Betrachtung der Monatswerte die 
Steigerung der Passagierzahlen am Flughafen auf dem Straßennetz 
direkt feststellbar ist bzw. die dadurch verursachte Zunahme über 
der allgemeinen Verkehrsentwicklung liegt. 

Wintersamstagsverkehr 2007 

Für die Gegenüberstellung im Wintersamstagsverkehr werden die 
Durchschnittswerte aller Samstage im 1. Quartal am Querschnitt 
Flughafenzufahrt herangezogen und mit den Passagierzahlen an 
den Samstagen (Terminal 2 nur an Samstagen in Betrieb) im ver-
gleichbaren Zeitraum gegenübergestellt. 

Querschnitt Q 1, 
Durchschnitt Samstage 1.Quartal 

2004 - 2007 

 Kfz/24h Steigerung 

2004 10.789 100% 

2005 10.934 101% 

2006 11.307 105% 

2007 12.277 114% 

Tabelle 5-2: Flughafenzufahrt Querschnittsbelastung Samstag 

Die Steigerung an den Samstagen liegt gering über der Steigerung 
bei den Durchschnittswerten aller Tage. So hat der Verkehr an 
Samstagen von 2004 bis 2007 um 14% zugenommen, gegenüber 
9% im DTV des betrachteten Zeitraumes.    

Der Anteil des Terminal 2 an den insgesamt abgehenden Passagie-
ren beträgt 36% (Samstage im 1. Quartal 2007). Legt man diesen 
Wert auf die 8.800 Kfz-Fahrten des Flughafens abzüglich eines all-
gemeinen Verkehrsanteils des Flughafens (von 2.800 Kfz-Fahrten, 
Verkehr der Mitarbeiter, Besucher etc.) um, so ergeben sich 2.200 
Kfz-Fahrten/24h, die vom Terminal 2 an einem Samstag im Winter 
verursacht werden. Das entspricht ca. 25% des vom Flughafen indu-
zierten Verkehrs an einem Samstag im Winter. Teilt man die Bela-
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stungen auf die einzelnen Zufahrten auf, so ergeben sich die in Ab-
bildung 5-1 dargestellten Werte. 

Abbildung 5-1: Anteil Verkehr Terminal 2 Wintersamstag 2007  
 [Kfz/24h] 

Am Querschnitt 1 – Zufahrt Flughafen beträgt die Belastung am 
durchschnittlichen Samstag im Winter 12.300 Kfz/24h, davon 6.800 
vom Flughafen verursacht und davon wiederum 1.700 vom Terminal 
2 (ca. 14% der Gesamtbelastung). 

Am Querschnitt 2 – Himmelreich Zufahrt aus Richtung Westen be-
trägt die Belastung am durchschnittlichen Samstag im Winter 16.100 
Kfz/24h, davon 2.100 vom Flughafen verursacht und davon wieder-
um 525 vom Terminal 2 (ca. 3,3% der Gesamtbelastung). 
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Am Querschnitt 3 – Autobahn Zufahrt aus Richtung Norden beträgt 
die Belastung am durchschnittlichen Samstag im Winter 21.100 
Kfz/24h, davon 4.300 vom Flughafen verursacht und davon wieder-
um 1.075 vom Terminal 2 (ca. 5,4% der Gesamtbelastung). 

Am Querschnitt 4 – Stadt Salzburg Zufahrt aus Richtung Osten be-
trägt die Belastung am durchschnittlichen Samstag im Winter 21.200 
Kfz/24h, davon 1.300 vom Flughafen verursacht und davon wieder-
um 325 vom Terminal 2 (ca. 1,5% der Gesamtbelastung). 

Der Anteil des vom Terminal 2 verursachten Verkehrs am überge-
ordneten Straßennetz (ohne die direkte Zufahrt zum Flughafen) liegt 
an einem durchschnittlichen Samstag im Winter 2007 zwischen 
1,5% und 5,4% der Gesamtbelastung. 

Auswirkungen im Prognosejahr 2015 

Für die Prognose im Straßenverkehr wurde aufbauend auf die Ver-
kehrsvorschau des Landes Salzburg für 2015 sowie unter Berück-
sichtigung der Erhebungen 2007 für Samstage im Winter eine Pro-
gnoseabschätzung durchgeführt. An Samstagen nimmt der Verkehr 
auf dem betroffenen Straßennetz nur mehr gering zu, da zum Teil 
bereits heute die Leistungsgrenze (Bsp. Pinzgau Saalachtal) erreicht 
ist. Daher wird bis 2015 eine Steigerung um 5% gegenüber 2007 
angenommen. 

Für den Flugverkehr wird wie in der Aufgabenstellung formuliert eine 
Zunahme um 25% angenommen, die direkt für den vom Flughafen 
verursachten Straßenverkehr angesetzt wird, wobei die 25% Zu-
nahme auch für die Samstage direkte angenommen wurden. Diese 
Zunahmen treten in der Realität nicht auf wurden jedoch zur Darstel-
lung der ungünstigsten Verhältnisse theoretisch angesetzt. Die Ver-
teilung auf die Zufahrtsrouten sowie die Aufteilung Terminal 1 und 
Terminal 2 werden ebenfalls unverändert übernommen. Bei dieser 
Betrachtung wird der vermehrte Einsatz von Bussen für die Abwick-
lung (Zu- und Abfahrt Flughafen) der zusätzlichen Flugpassagiere 
nicht berücksichtigt, um die ungünstigsten Verhältnisse im Ver-
kehrsaufkommen abzubilden. 
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In Abbildung 5-2 sind die ermittelten Querschnittsbelastungen am 
betroffenen Straßennetz für das Prognosejahr 2015 für einen durch-
schnittlichen Samstag im Winter mit den Anteilen des Flughafens 
und des von Terminal 2 verursachten Verkehrs dargestellt.. 

Am Querschnitt 1 – Zufahrt Flughafen beträgt die Belastung am 
durchschnittlichen Samstag 2015 im Winter 12.900 Kfz/24h, davon 
8.500 vom Flughafen verursacht und davon wiederum 2.125 vom 
Terminal 2 (ca. 16,5% der Gesamtbelastung). 

Am Querschnitt 2 – Himmelreich Zufahrt aus Richtung Westen be-
trägt die Belastung am durchschnittlichen Samstag im Winter 16.900 
Kfz/24h, davon 2.600 vom Flughafen verursacht und davon wieder-
um 650 vom Terminal 2 (ca. 3,9% der Gesamtbelastung). 

Abbildung 5-2: Anteil Verkehr Terminal 2 Wintersamstag 2015 
 [Kfz/24h] 
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Am Querschnitt 3 – Autobahn Zufahrt aus Richtung Norden beträgt 
die Belastung am durchschnittlichen Samstag im Winter 21.100 
Kfz/24h, davon 5.400 vom Flughafen verursacht und davon wieder-
um 1.350 vom Terminal 2 (ca. 6,4% der Gesamtbelastung). 

Am Querschnitt 4 – Stadt Salzburg Zufahrt aus Richtung Osten be-
trägt die Belastung am durchschnittlichen Samstag im Winter 22.300 
Kfz/24h, davon 1.600 vom Flughafen verursacht und davon wieder-
um 400 vom Terminal 2 (ca. 1,8% der Gesamtbelastung). 

Der Anteil des vom Terminal 2 verursachten Verkehrs am überge-
ordneten Straßennetz (ohne die direkte Zufahrt zum Flughafen) liegt 
an einem durchschnittlichen Samstag im Winter im Prognosejahr 
2015 zwischen 1,8% und 6,4% der Gesamtbelastung. Die Progno-
sewerte stellen die theoretisch ungünstigsten Belastungen im Stra-
ßennetz aufgrund der gewählten Ansätze dar, die tatsächlich auftre-
tenden Belastungen werden darunter liegen. 
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6 ZUSAMMENFASSENDE BEURTEILUNG

Für den vom Terminal 2 am Flughafen Salzburg induzierten Verkehr  
sind die verkehrlichen Auswirkungen am betroffenen Straßennetz für 
den Analyseverkehr 2007 sowie für ein Prognoseszenario 2015 auf-
zuzeigen und zu beurteilen. 

Mit der Errichtung des Terminal 2 am Flughafen Salzburg, einem 
reinen Abflugterminal, das an 13-14 Wintersamstagen in Betrieb ist, 
konnte die an diesen Tagen erforderliche Kapazität für die Abreise 
von Urlaubsgästen während der Wintersaison bereitgestellt werden. 
Die Zahl der am Terminal 2 abgefertigten Personen ist von 30.000 
im Jahr 2004 auf 65.000 im Jahr 2007 angewachsen. Das Gesamt-
passagieraufkommen ist von 2004 bis 2007 von 1,42 Mio. auf 1,94 
Mio. angestiegen. 

Der Anteil der am Terminal 2 abgefertigten Personen an der Ge-
samtzahl der abgehenden Personen beträgt 7% aller am Flughafen 
Salzburg abgehenden Personen, mit Höchstwerten von rund 20% in 
den Monaten Jänner bis März. 

Für die Beurteilung der Auswirkungen des vom Terminal 2 induzier-
ten Verkehrs werden die vorliegenden Verkehrsdaten von 2004 bis 
2007 eingehend analysiert und den Passagierdaten vom Flughafen 
gegenübergestellt, wobei insbesonders die Samstage im Winter be-
trachtet werden. 

Das bestehende Verkehrsaufkommen im Nahbereich des Flughafen 
Salzburg ist geprägt von hohen Belastungen im Werktagsverkehr 
sowie auf der direkten Zufahrt zum Flughafen (von der Himmelreich-
kreuzung) von Höchstwerten an Samstagen im Winter.  

Das vom Flughafen Salzburg induzierte Verkehrsaufkommen, ermit-
telt aus detaillierten Verkehrserhebungen, ist an einem Werktag im 
Mai 2007 mit ca. 4.800 Kfz/24h anzugeben, für einen durchschnittli-
chen Samstag im Winter 2007 sind 8.800 Kfz/24h anzusetzen und 
9.600 Kfz/24h an einem Spitzensamstag im Winter 2007. 
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Verteilt man das induzierte Verkehrsaufkommen auf die einzelnen 
Zufahrtsrouten, so erhält man den Anteil des vom Flughafen verur-
sachten Verkehrs am übergeordneten Straßennetz. Dieser liegt an 
einem Werktag – je nach betrachtetem Querschnitt – zwischen 4% 
und 10% der Gesamtbelastung. An Samstagen steigt dieser Anteil 
von 6% auf der B 1 Richtung Stadt Salzburg bis zu 13% auf der B 1 
Richtung Westen Himmelreich und über 20% auf der Kasernenstra-
ße. 

Die Gegenüberstellung von Passagieren aus dem Flugverkehr und 
Fahrzeugen im Straßenverkehr zeigt, dass weder im Jahresdurch-
schnittsverkehr noch bei Betrachtung der Monatswerte die Steige-
rung der Passagierzahlen am Flughafen Salzburg auf dem Straßen-
netz direkt feststellbar ist bzw. dass die dadurch verursachte Zu-
nahme unter der allgemeinen Verkehrsentwicklung liegt. Das bedeu-
tet, dass aufgrund der hohen Vorbelastung am betroffenen Straßen-
netz und der ohnehin dynamischen Entwicklung im Salzburger Zen-
tralraum die Zunahmen durch den Flugverkehr am Straßenverkehr 
im Jahresdurchschnitt nicht ablesbar sind. 

Bei Betrachtung der Samstage im Winter 2007 an denen das Termi-
nal 2 in Betrieb ist (13 bis 14 Tage), beträgt der Anteil des vom Ter-
minal 2 verursachten Verkehrs am übergeordneten Straßennetz 
(ohne die direkte Zufahrt zum Flughafen) zwischen 1,5% und 5,4% 
der Gesamtbelastung am jeweiligen Querschnitt. Der höchste Anteil 
von 5,4% tritt auf der Kasernenstraße, der Zufahrt zur Autobahn, mit 
absolut ca. 1.100 Kfz/24h auf.  

Im Prognoseszenario für 2015 liegt der Anteil des vom Terminal 2 
verursachten Verkehrs am übergeordneten Straßennetz an einem 
durchschnittlichen Samstag im Winter zwischen 1,8% und 6,4% der 
Gesamtbelastung am jeweiligen Straßenabschnitt. Der höchste An-
teil von 6,4% tritt ebenfalls auf der Kasernenstraße mit absolut ca. 
1.350 Kfz/24h auf. Die Prognosewerte stellen die theoretisch ungün-
stigsten Belastungen im Straßennetz aufgrund der gewählten Ansät-
ze dar, die tatsächlich auftretenden Belastungen werden darunter 
liegen. 
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Resümee 

Die vom Terminal 2 verursachte Verkehrsbelastung ist am über-

geordneten Straßennetz bei Betrachtung der Jahres- bzw. Mo-

natsdurchschnittswerte nicht direkt ablesbar und liegt bei ma-

ximal 1,5% am Querschnitt Kasernenstraße. Dieser Höchstwert 

ist geringer als die Genauigkeit der Verkehrsdaten bzw. ent-

spricht der allgemeinen Verkehrsentwicklung. An Samstagen im 

Winter beträgt der Anteil des vom Terminal 2 verursachten Ver-

kehrs am übergeordneten Straßennetz zwischen 1,5% und 5,4% 

(2007) und bei der Prognosebetrachtung 1,8% und 6,4% (2015) 

der Gesamtbelastung am jeweiligen Querschnitt. 

Für die Lärm- und Luftschadstoffberechnung sind laut RVS 

04.02.11 Jahresmittelwerte heranzuziehen. In der durchgeführ-

ten Verkehrsuntersuchung lassen sich keine relevanten Zunah-

men der Jahresmittelwerte am Straßennetz ableiten, die vom 

Passagieraufkommen am Terminal 2 verursacht wurden, ledig-

lich an Samstagen im Winter treten Zunahmen bis maximal 5,4% 

2007 bzw. 6,4% 2015 auf. 

Innsbruck, im September 2008 
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ANHANG

Auswertung automatische Zählstelle Knoten Himmelreich 
Jahresganglinien 2004-2007 
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Straßenverkehrszählung 2005 in Salzburg

1990 1995 2000 2005Abschnitt BEZEICHNUNG
Abschnitts
beginn km

JDTV [KFZ/24h]

10.0 OD. Salzburg 6 (Lehen) 301,555
11.1 OD. Salzburg 7 (Maxglan) 303,109 20000 25700 27000
11.2 Flughafen-Unterführung 304,152 16781 21561 26009 23280

11.3 Himmelreich-Ost 307,449 16000 20600 18589 16206

11.4 OD. Himmelreich 307,517 16000 20600 18600 16000

12.1 Salzburg-West A1 308,380 12000 10000 11700 12000

12.2 OD. Wals 309,104 10000 8300 9700 10500

12.3 Walserberg 310,310 8276 6868 8015 9754

B 95 Turracher Straße
01.1 Kendlbruck 82,330 3400 3900 3300 3200

01.2 OD. Kendlbruck 83,981 3400 3900 3300 3300

01.3 Ramingstein 84,420 3400 3900 3900 3800

01.4 OD. Ramingstein 87,280 3375 3898 3842 3728

01.5 Mandling 88,215 3400 3900 3700 3700

01.6 OD. Madling 1 89,311 3400 3900 3700 4000

02.1 OD. Madling 2 89,480 3500 4000 3900 4000

02.2 Tamsweg 89,903 3500 4000 3900 4500

02.3 OD. Tamsweg 95,119 3500 4000 3900 4500

02.4 Umfahrung Tamsweg 95,488 3500 3900 4000 4700

03.0 Paßeggen 97,028 4000 4500 4500 5439

04.1 Pichl 99,072 4000 4500 4500 4900

04.2 Mauterndorf 102,165 4302 4783 4802 4689

04.3 Umfahrung Mauterndorf 105,707 4200 4700 4800 4800

B 96 Murtal Straße
01.1 Seetal 60,580 791 954 791 842

01.2 OD. Seetal 61,239 800 1000 900 1100

01.3 Sauerfeld 61,901 800 1000 1000 1200

01.4 OD. Sauerfeld 68,600 1000 1200 1200 1500

01.5 Tamsweg OST 69,317 1800 2200 2200 2500

01.6 OD. Tamsweg 1 72,404 3000 3700 3800 4500

01.7 OD. Tamsweg 2 (Markt) 73,086 4000 5000 4800 5000

01.8 OD. Tamsweg 3 (Zinsbrücke) 73,554 3500 4400 4500 5000

01.9 Tamsweg WEST 74,250 3000 3400 4400 7073

02.1 Knoten B95/96 75,200 3200 3600 4400 5600

02.2 OD. Mörtelsdorf 75,400 3200 3600 4400 4000

02.3 Neggerndorf 75,789 3199 3597 4419 3801

02.4 OD. Neggerndorf 76,553 3200 3600 4400 3800

02.5 Unternberg 76,853 3200 3600 4400 3800

02.6 OD. Unternberg 1 78,011 3200 3600 4400 4000

03.1 OD. Unternberg 2 (Ortsmitte) 78,480 3200 3600 4400 4200

03.2 Voidersdorf/Pichlersdorf 79,022 3200 3600 4400 4200

03.3 L 225 - B99 83,129 3200 3800 5000 5000

04.1 B99 - OD St.Michael 84,265 4800 5800 7500 7000

04.2 OD. St.Michael/Lungau 84,386 5000 6000 7700 7000

04.3 Glashütte 84,681 4747 5703 7490 5987

B 99 Katschberg Straße
01.1 Pöham 0,000 2600 1900 2400 2400

01.2 OD. Pöham 3,474 2574 1850 2383 1773

01.3 Pöham OST 4,337 2600 1900 2400 1800

02.1 Hüttau WEST 6,275 2600 1900 2400 1800

02.2 OD. Hüttau 8,125 2600 1900 2400 1800

02.3 Niedernfritz 9,072 2600 1900 2400 1800

02.4 OD. Niedernfritz 1 (West) 11,668 2600 2000 2500 2000

Datenquelle: Amt der Salzburger Landesregierung - Fachabteilung 6/7 Bearbeitung: arealConsult - Fußeis

Verkehrsstärken auf

Streckenabschnitten

Tabelle

Seite 2
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Auszug Verkehrsvorschau Land Salzburg 2015 



Vorschau 2015

Abs.                 Bezeichnung

Abschn.-

beginn JDTV 
1)

SV-

Anteil
 2)

JDTV 
1)

SV-

Anteil
 2)

JDTV 
1)

km [Kfz/24 h] [ % ] [Kfz/24 h] [ % ] [Kfz/24 h]

1995 2005

15.0 Flachauwinkel - Zederhaus 073,842 11.729 16,3 11516 28,2 24.000

16.0 Zederhaus - St. Michael 092,163 11.700 16 14000 23,9 23.000

17.0 St. Michael - Landesgrenze 104,251 11.049 17,3 14268 22.000

B1 Wiener Straße

01.1 Bayerleithen 272,850 5200 10 5022 20,5 7.000

01.2 OD. Straßwalchen 1 276,858 8.100 11,4 8500 12.000 3)
02.0 OD. Straßwalchen 2 277,239 15.000 11,4 16500 19.000 3)
03.1 OD. Straßwalchen 3 277,572 12.800 11,4 17000 18.000 3)
03.2 Steindorf 277,891 11.795 11,4 14552 13,1 17.000 3)
03.3 OD. Steindorf 279.397 10.800 12,9 12700 16.000

04.1 UF. Neumarkt 280,127 7.500 12,9 8748 16,6 11.000

04.2 Eggerberg - Hankham 284,444 10.306 12,9 10288 14 13.000

04.3 OD. Henndorf 1 D283.288 12.900 12,9 12500 12.000

04.4 OD. Henndorf 2 285,013 12.900 12,9 12500 12.000

05.1 Drei Eichen 285,227 11.800 12,9 13602 14,4 17.000

05.2 Eugendorf (Abzw.Seekirchen - Zuf.A1) 290,067 17.000 6 30253 7,5 35.000

06.1 Eugendorf (Zuf.A 1 - Zuf. Möbelhäuser) 290,875 11.000 6 12500 17.000

06.2 OD. Eugendorf-Straß 291,050 12.054 7,2 13000 16.000

06.8 Pebering 291,456 12485 7,2 15.000

06.3 Zilling 292,800 11.783 4,5 11469 4,8 14.000

06.4 OD. Hallwang - Mayrwies 1 295.457 12.000 6 13805 5,1 16.000

06.5 OD. Hallwang - Mayrwies 2 295.746 13.042 5,2 14000 17.000

06.6 Langwied 295.882 15.500 6 15000 18.000

06.7 OD. Salzburg 1 (Langwied) 296.373 16.037 7,2 15457 7,7 18.000

07.0 OD. Salzburg 2 (Gnigl 298,205 20.850 5,8 20423 7 23.000

08.0 OD. Salzburg 3 (Schallmoos) 298,705
09.1 OD. Salzburg 4 (Schallmoos) 299,334
09.2 OD. Salzburg 5 (E.Vorstadt) 300,397
10.0 OD. Salzburg 6 (Lehen) 301,555
11.1 OD. Salzburg 7 (Maxglan) 303,109 25.700 6,9
11.2 Flughafen-Unterführung 304,152 21.561 6,9 23280 7,2 28.000
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Vorschau 2015

Abs.                 Bezeichnung

Abschn.-

beginn JDTV 
1)

SV-

Anteil
 2)

JDTV 
1)

SV-

Anteil
 2)

JDTV 
1)

km [Kfz/24 h] [ % ] [Kfz/24 h] [ % ] [Kfz/24 h]

1995 2005

11.3 Kaserne 307,449 20.600 6,9 16206 22.000

11.4 OD. Himmelreich 307,517 20.600 6,9 16000 22.000

12.1 Salzburg-West A1 308,380 10.000 4,7 13000 16.000

12.2 OD Wals 309,104 8.300 4,7 12500 15.000

12.3 Walserberg 310,310 6.868 4,7 9754 3,7 11.000

B95 Turracher Straße

01.1 Kendlbruck 082,330 3900 7 3200 4.500

01.2 OD. Kendlbruck 083.981 3900 7 3300 4.500

01.3 Ramingstein 084.420 3.900 7 3800 5.000

01.4 OD. Ramingstein 087,280 3.898 7 3728 8 5.000

01.5 Madling 088,215 3.900 7 3700 5.000

01.6 OD. Madling 1 089,311 3.900 7 4000 5.500

02.1 OD. Madling 2 089,480 4.000 7 4000 5.500

02.2 Tamsweg 089,903 4.000 7 4500 5.500

02.3 OD. Tamsweg 095,119 4.000 7 4500 5.500

02.4 Umfahrung Tamsweg 095.488 3.900 6 4700 5.500

03.0 Paßeggen 097,028 4.500 6 5439 5,6 6.500

04.1 Pichl 099,072 4.500 6 4900 5.500

04.2 Mauterndorf 102,165 4.783 6 4689 7,4 5.500

04.3 Umfahrung Mauterndorf 105,707 4.700 6 4800 5.500

B96 Murtal Straße

01.1 Seetal 060,580 954 5,5 842 4,9 1.500

01.2 OD. Seetal 061,239 1.000 5,5 1100 1.500

01.3 Sauerfeld 061.901 1.000 5,5 1200 1.500

01.4 OD. Sauerfeld 068,600 1.200 5,5 1500 2.000

01.5 Tamsweg OST 069.317 2.200 5,5 2500 3.500

01.6 OD. Tamsweg 1 072,404 3.700 5,5 4500 5.500

01.7 OD. Tamsweg 2 (Markt) 073,086 5.000 5,5 5000 7.000

01.8 OD. Tamsweg 3 (Zinsbrücke) 073,554 4.400 5,5 5000 7.000

01.9 Tamsweg WEST 074,250 3.400 9,4 7073 5,7 8.000

02.1 Knoten B95/B96 075,292 3.600 9,4 5600 6.500
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Passagierzahlen Flughafen Salzburg 2004-2007 



Pax_2004-2007.xls
02.10.2008/VV/ab

Monat T2 Anteil GESAMT

an transit ab an transit ab ab in %

Jänner 71.059 1.928 66.807 0 0 6.668 9 146.462

Februar 66.148 1.839 57.428 0 0 10.052 15 135.467

März 50.252 2.300 48.740 0 0 8.971 16 110.263

April 37.428 2.707 43.171 0 0 0 0 83.306

Mai 50.353 4.489 53.327 0 0 0 0 108.169

Juni 70.305 5.556 66.717 0 0 0 0 142.578

Juli 70.373 7.173 71.653 0 0 0 0 149.199

August 70.723 7.243 73.287 0 0 0 0 151.253

September 64.401 5.766 63.122 0 0 0 0 133.289

Oktober 43.819 2.516 41.928 0 0 0 0 88.263

November 35.994 903 34.803 0 0 0 0 71.700

Dezember 56.652 396 41.155 0 0 4.245 9 102.448

GESAMT 2004 687.507 42.816 662.138 0 0 29.936 4 1.422.397

Terminal 1 Terminal 2

Passagiere (an - transit - ab) nach Monaten

aufgeteilt nach Terminal

2004



Pax_2004-2007.xls
02.10.2008/VV/ab

Monat T2 Anteil GESAMT

an transit ab an transit ab ab in %

Jänner 83.981 1.004 67.566 0 0 16.155 19 168.706

Februar 83.158 1.191 65.159 0 0 18.113 22 167.621

März 81.825 1.468 70.146 0 0 17.618 20 171.057

April 48.113 1.950 57.796 0 0 0 0 107.859

Mai 61.802 4.336 60.450 0 0 0 0 126.588

Juni 71.985 5.403 72.253 0 0 0 0 149.641

Juli 79.386 5.784 79.512 0 0 0 0 164.682

August 80.754 5.229 84.372 0 0 0 0 170.355

September 75.547 6.105 73.111 0 0 0 0 154.763

Oktober 51.613 3.780 51.455 0 0 0 0 106.848

November 41.743 1.128 39.249 0 0 0 0 82.120

Dezember 69.834 997 49.620 0 0 4.739 9 125.190

GESAMT 2005 829.741 38.375 770.689 0 0 56.625 7 1.695.430

Passagiere (an - transit - ab) nach Monaten

aufgeteilt nach Terminal

2005

Terminal 1 Terminal 2



Pax_2004-2007.xls
02.10.2008/VV/ab

Monat T2 Anteil GESAMT

an transit ab an transit ab ab in %

Jänner 93.016 1.744 75.409 0 0 17.985 19 188.154

Februar 96.381 1.211 76.157 0 0 20.449 21 194.198

März 85.029 1.182 75.939 0 0 17.186 18 179.336

April 59.112 1.094 66.223 0 0 0 0 126.429

Mai 61.847 3.190 60.147 0 0 134 0 125.318

Juni 82.274 5.065 80.839 0 0 0 0 168.178

Juli 84.766 5.230 84.267 0 0 679 1 174.942

August 87.143 5.869 90.861 0 0 0 0 183.873

September 81.421 5.787 79.404 0 0 0 0 166.612

Oktober 55.206 2.060 54.792 0 0 0 0 112.058

November 48.512 918 45.389 0 0 0 0 94.819

Dezember 91.745 990 66.429 0 0 5.185 7 164.349

GESAMT 2006 926.452 34.340 855.856 0 0 61.618 7 1.878.266

Passagiere (an - transit - ab) nach Monaten

aufgeteilt nach Terminal

2006

Terminal 1 Terminal 2



Pax_2004-2007.xls
02.10.2008/VV/ab

Monat T2 Anteil GESAMT

an transit ab an transit ab ab in %

Jänner 107.787 1.060 93.582 0 0 21.919 19 224.348

Februar 116.750 1.216 93.536 0 0 22.460 19 233.962

März 103.261 948 97.449 0 0 17.144 15 218.802

April 56.793 928 64.805 0 0 0 0 122.526

Mai 59.988 2.740 61.113 0 0 0 0 123.841

Juni 82.919 5.396 79.774 0 0 0 0 168.089

Juli 81.816 5.964 82.511 0 0 0 0 170.291

August 86.292 5.183 89.273 0 0 0 0 180.748

September 75.534 5.638 73.815 0 0 0 0 154.987

Oktober 53.674 3.047 53.446 0 0 0 0 110.167

November 47.681 439 44.332 0 0 0 0 92.452

Dezember 82.455 504 59.577 0 0 3.673 6 146.209

GESAMT 2007 954.950 33.063 893.213 0 0 65.196 7 1.946.422

Passagiere (an - transit - ab) nach Monaten

aufgeteilt nach Terminal

2007

Terminal 1 Terminal 2


